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Deutſches Reith

Deutſchlands auswärtige Politik

Jn der Budgetkommiſſion des Reichstags ſtand am
Montag der Etat des Auswärtigen Amts zur Berathung
Die Beſoldungen des Staatsſekretärs und der übrigen Be
amten wurden debattelos bewilligt

Bei den Geſandtſchaften und Konſulaten erklärt Staatsſekretär
v Bülow auf Anfrage des Referenten rin Arenberg da
über die internationale Konferenz die in Athen ſtatt
gefunden und die vorgelegten Entwürfe und gefaßten Beſchlüſſe
er aus diplomatiſcher Conrtoiſie nichts ſagen könne Deutſch
land halte ſeine Forderungen in beſcheidenen Grenzen Die
Rechte der deutſchen Gläubiger würden mit allem Nachdruck
vertreten die Grundſätze von Treu und Glauben müßten auch
im öffentlichen Verkehr aufrecht erhalten werden Die eingeſetzte
Finanzkontrolle bedente keine Härte ſei vielmehr ein Segen
für Griechenland Nur durch dieſe Kontrolle ſei es Griechen
land möglich ſeine Finanzen zu ordnen In Fortgang der
Verhandlungen erbittet Abg Richter Auskuuſt über die
Verhältniſſe in Kreta und fragt ob der Kaiſer
nach Jeruſalem zu reiſen beabſichtige Staatsſekretär
v Bülow erwidert bezüglich der kretiſchen Frage habe ſich in
unſerer Politik nichts geäudert Sobald die ren Mächte ihre
Schiffe zurückgezogen würde auch Deutſchland die Oldenburg
zurückziehen Ueber die Abſicht einer Reiſe des
Kaiſers nach Jeruſalem ſei ihm nichts bekannt
Abg Bebel iſt der Meinung daß die deutſche Politik in Bezug
auf Kreta keine richtige geweſen

Bei der Votſchaft in Paris fragt Abg Richter wegen der
Dreyfus Affaire an Staatsſekretär v Bülow Deutſch
land hat mit dieſen Dingen die ſo viel Staub
aufgewirbelt haben nicht das Geringſte zu r
Die guten Beziehungen zwiſchen Deutſchland und Frankreich
ſind durch dieſe Sachen niemals irgendwie geſtört worden

Bei der Geſandſchaft in Peking giebt Staatsſekretär v Bülow
auf Anfrage des Referenten Prinz Aren berg Auskunft über
unſere Beziehungen zu China Der bisherige Gouverneur
der Provinz Schantung Li Ping Chang iſt abgesetzt und ihm
die Befähigung abgeſprochen worden je wieder ein Staatsamt
zu bekleiden Ferner ſollen ſechs von uns bezeichnete obere Be
anite aus der Provinz verſetzt und epreſt werden Gegen die
am Morde ſelbſt betheiligten Verbrecher iſt das Strafverfahren
im Gange Für den der katholiſchen Miſſion und ihren An
gehörigen erwachſenen Schaden verſpricht die chineſiſche Re
gierung die von der Miſſion geforderte volle Entſchädigung in

r von 3000 Taels zu zahlen Zur Sühne des Tode der
Miſionare ſollen drei Kirchen errichtet und mit einer Kaiſer
lichen Schutztafel verſehen werden und zwar eine von der
Miſſion bereits begonnene Kirche in Thing eine in der Stadt
Tſaotſchonfu und eine am Orte des Mordes ſelbſt Die chine
ſiſche Regierung verpflichtet ſich für jede Kirche 66,000 Taels
anzuweiſen für die beiden Kirchen in Tſaotſchoufu und am Orte
der That außerdem freie Bauplätze zu gewähren Ferner
werden zum Vau von ſieben ſicheren Wohnhäuſern für die
katholiſche Miſſion in der Präfektur Tſaotſchoufu 24,000 Taels
angewieſen Alle dieſe Zahlungen erfolgen durch die Vermittelung der deutſchen Geſandtſchaſt in Peking um
die Miſſionare vor Reibungen mit den chineſiſchen Behörden
zu bewahren Zum Schutze unſerer Miſſionare wird von der
chineſiſchen Regierung ein beſonderes Edikt veröffentlicht werden
die deutſche Vertretung in China wird die genaue Ausführung
ſorgfältig überwachen Die beſte Bürgſchaft erblicken wir aber
in der dauernden Anweſenheit deutſcher Kriegsſchiffe und der
deutſchen Beſatzung in der Kigotſchaubucht durch welche die
Macht des Deutſchen Reiches den chineſiſchen Lokal und
Provinzialbehörden ſowie der Bevölkerung ſtändig und ſichtbar
eine werde die hoffentlich nicht wieder vergeſſen werden daß
ein gegen einen Reichsangehörigen begangenes Unrecht un

geſühnt bleibt Abg Dr Hammacher Erwünſcht wäre es

Auskunft ertheilen würde um uferloſe Debatten im Plenum
möglichſt zu vermeiden Abg Dr Lieber Die engliſche
Regierung verfolgte mehr die merkantilen das Deutſche Reich
auch die idealen Jntereſſen Die Kommiſſion ſei aber nicht der
Ort zu ſo eingehenden Erörterungen Man könne es Herrn
v Bülow nicht verübeln wenn er vorerſt eine gewiſſe Reſerve
beobachte Solche Dinge die ſich für die Offentlichkeit nicht
eignen müſſen hier vertraulich behandelt werden

Staatsſekretär v Bülow Was Hainan anlange ſo ſei auch
er der Meinnng daß wir uns die Butter nicht vom Brote
nehmen laſſen ſollten Die Kiaotſchau Bucht umfaſſe 12
Seemeilen nach jeder Richtung die Einfahrt ſei günſtig Außer
den Jnſeln ſeien zwei bedeutende Riffe vorhanden Das Klima
ſei das geſündeſte in ganz China die Bucht ſei jedenfalls eine
ſehr gute Rhede Der Waſſerwechſel betrage etwa 3 Meter
der Salzgehalt des Waſſers ſei groß und das Seewaſſer ſei frei
von Sinkſtoffen Der vorkommende Sand ſei für die Schiffahrt
ungefährlich Die Kiaotſchau Bucht habe eine große Aehnlichkeit
mit dem Jahdebuſen Das Grundwaſſer eigne ſich als Trink
waſſer Das nördliche Ufer der Bucht ſei das fruchtbarſte auch
Kiefernbeſtand komme vor Die Provinz ſei die bevölkertſte
Chinas und das Volk n 7 und zugnalth Fiſcherei von
Bedeutung beſtehe nicht ie Land wirthſchaft werde ſorgfältig
betrieben auch Weizen und Gerſte werden gebaut Wieſen aber
ſeien nicht vorhanden Es mangele an Dünger Die Felder
aber machten trotz der ne Düngung einen vorzüg
lichen Eindruck Das Chauſſeeweſen ſei wenig entwickelt
zwiſchen den einzelnen Ortſchaften beſtänden meiſtens
nur Fußwege Dagegen ſei VWaſſerverbindung aber
nicht ſchiffbare vorhanden Der fette Lehmboden lieferedas Baumaterial und die Ziegel auch Granit und Sand
ſtein finde ſich Dagegen mangele es an Bauholz das aus
Amerika werde bezogen werden müſſen Abgeſehen von Seiden
weberei und Strohflechterei giebt es keine Jnduſtrie An
Arbeitskräften fehle es nicht die Bevölkerung ſei ſtark geſund
und arbeitſam Die Kiagotſchaubucht laſſe ſich leicht in ein
S großes Becken verwandeln Eiſenbahnverbindungen
eien ohne große Mühe herzuſtellen Für unſere haudels

politiſchen Beziehungen biete die Bucht die größten Vortheile
Jn China werde überall der Werth der Provinz betont Die

Kohlenlager wa nur erſchloſſen werden dann könne der ſehr
theuren japaniſchen Kohle erfolgreich Konkurrenz gemacht

gern bereit eine Denkſchrift vorzulegen Uns iſt
daß nichts davon bekannt daß die Franzoſen in Hainan

eingetroffen ſind Unſer Vorgehen iſt legal unſer

werden ie Kiaocſchaubucht hilde die Grundlage zu einer gefunden Entwickelung als Cleeo ſehe man ſie indeſſen nicht
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an Abg Richter wünſcht eine ausführliche Denkſchrift
die im einzelnen geprüft werden könne uf den Vertrag mit
China komme es an es handle ſich darum inwieweit uns
Eiſenbahn und Bergwerks Konzeſſionen von China zugeſtanden
ſeien Vorerſt ſoll der Titel 21 Geſaudtſchaft in Peking
abgeſetzt werden erſt müſſe man den Wortlaut des Vertrages
mit China kennen eine telegraphiſche Skizze genüge nicht Habe
das Abkommen irgend welche Verpflichtungen gegen Rußland und
Frankreich zur Folge Staatsſekretär v Bülow Wir ſind

Verhältniß zu anderen Staaten wird nicht dadurch berührt Für
die Kieler Rede wird der Reichskanzler en die ſachliche Ver
antwortung übernehmen Welche Höfe Prinz Heinrich beſuchen
wird ſteht noch nicht feſt Abg Bebel Auf Liebers be
ſtimmte Fragen über den finanziellen Effekt der Erwerbung derKigotſchaubucht ſei keine beſtimmte Antwort erfolgt Eine ſolche

ſei wohl auch zunächſt nicht zu erwarten Jedenfalls werden
beträchtliche finanzielle Opfer nothwendig werden Auch Abg
Graf Stolber War die Frage nach den finanziellen Wirkungen
für berechtigt Wenn man auch volles Vertrauen zur Regierung
habe ſo ſei eine ſolche Auskunft doch dringend zu wünſchen
Unſere Jntereſſen ſeien weſentlich Schiffahrtsintereſſen und dieſe
haben die bisherigen Konſuln u vorzüglich vertreten Abg
Dr Lieber Das Wichtigſte iſt für uns die Frage welche
finanziellen Engagements wir mit der Erwerbung der Kiagotſchau
bucht eingehen Hahen wir noch einen Nachtragsetat zu er
warten Wie werden wir unſere Stellung dort behaupten
wollen Etwa durch Errichtung einer Schutztrnppe Es ſieht
ſo aus als wenn wir das haben nehmen müſſen was uns Eng
land übrig gelaſſen hat Staatsſekretär v Bülow Was den
Vorfall in Hainan betrifft ſo hat ſich der Kapitän
Ott durch eigene Schuld vor Gericht eine Strafe zu
gezogen Dieſer Angabe widerſpricht Abg Freſe Der von
der franzöſiſchen Behörde angegebene Grund für die Ablehnung
des Geſuchs iſt natürlich nur ein Vorwand eine Ausflucht Ott
hat ſich vor Gericht durchaus korrekt benommen Für die
Haltung der franzöſiſchen Regierung war weniger die Juſtkz
behörde als die Zollbehörde ausſchlaggebend Abg Prinz
Arenberg hält eine gründliche Ausſprache über die wirth
ſchaftliche politiſche und finanzielle Bedeutung der Beſetzung
der Kigotſchaubucht im Plenum für durchaus erforderlich
Nachdem Abg Richter ſeinen Antrag auf Abſetzung des
Titels 21 Geſandtſchaft in Peking zurückgezogen hat
werden die ſämmtlichen Titel für Botſchaften und Geſandt
ſchaften bewilligt

Für Prag wünſcht Abg Prinz Aren berg ein Berufs
konſulst Staatsſekretär v Bülow ſagt ein ſolches zu
und zwar im Einverſtändniß Mit der öſterreichiſchen Regierung
Bei dieſer Gelegenheit wird mitgetheilt daß in Prag 1400 in
Böhmen überhaupt 28,000 Reichsdentſche wohnen Der Staats
ſekretär theilt auf Anfrage weiter mit daß die Entſchädigung
für Verluſte bei den letzten Ausſchreitungen den Reichs
angehörigen ſeitens der Stadt Prag gewährt werden müſſe
Abg Dr Hammacher findet daß die öſterreichiſche Regierung
nicht überall loyal vorgegangen ſei Auch die Armee habe bei
dem Aufruhr ihre Schuldigkeit nicht gethan Wegen Beginn
r genarſigug wird die Weiterberathung auf Mittwoch
vertagt

Die Amtskautionen

Aus Berlin 24 Januar ſchreibt man uns Ein Zopf
hing dem preußiſchen Staatsweſen bisher noch recht weit nach
hinten hinunter die Beſtimmung daß von den irgendwie mit
Geldſachen in Verbindung kommenden Staatsbeamten die
S einer entſprechenden Kaution gefordert wurde

ieſe Kautionsverpflichtungen bildeten einen äußerſt ſchweren
Ballaſt für eine große Reihe von Beamten Dieſe mußten
oftuals anderweite drückende Verpflichtungen überuehmen
Schulden auf ſich laden um die vom Staate verlangte Kaution
aufzubriugen oder ſie mußten ſich namentlich ſofern ſie den
unteren Beamtenkategorien augehörten Gehaltsabzüge zur
Schaffung einer Kantionsſumme gefallen laſſen die für ſie
gleichfalls ſchwere wirthſchaftliche Nachtheile bedeuteten Dieſe
ganze durch ein Geſetz vom 25 Mai 1873 geſchaffene Kantions
wirthſchaft hat ſich nunmehr als gänzlich verfehlt erwieſen
Denn die Kaſſendefekte die dann aus den Kautionen gedeckt
werden konnten belaufen ſich auf einen ſo geringen Prozentſatz
der Kautionsſummen daß die Koſten der Kautionsverwaltung
einen weit höheren Betrag erreichen als die Summe der
Defekte beträgt Bei der Eiſenbahnverwaltung z B betrugen
die Defekte nach 11jährigem Durchſchnitt nur ein Drittel der
Verwaltungskoſten und ähnlich verhält es ſich bei den anderen
Verwaltungen Das Unrationelle dieſer Wirthſchaft leuchtet
alſo ein und da der Effekt einen Nachtheil für die Staatskaſſe
darſtellt fo kam endlich auch Herr von Miquel auf den
erlöſenden Gedanken die Kautionen aufzuheben und dieſe
günſtige Gelegenheit zu einem wohl angebrachten Lob der
preußiſchen Beamtenſchaft zu benutzen Das infolgedeſſen
heute im Abgeordnetenhauſe zur Verhandlung gelangende
Geſetz über die Aufhebung fand denn auch im Hauſe
allgemeine Zuſtimmung bis auf den Paſſus der die
Gerichtsvollzieher und die Hypothekenbewahrer im Bereiche des hemiſchen Rechts von der Wohlthat des Geſetzes

ausgenommen wiſſen wollte Gegen dieſe Beſtimmungen machten
ſich Bedenken geltend die aber nicht für ſo weittragend erachtet
wurden um dadurch den übrigen 35,000 Beamten den Segen
des Geſetzes vorenthalten zu wollen Und ſo wurde der Eut
wurf gleich in zwei Leſungen erledigt nachdem Abg Rickert
dringend um ſchleunige Durchberathung gebeten hatte um ſo
einen heilſamen Druck auf den Bundesrath wegen Aufhebung
der Amtskantionen der Reichsbeamten auszuüben Herr von

Mi quel erklärte daß der Bundesrath einen ähnlichen
Geſetzentwurf in Begrbeitung habe Und in der That

die Eile der Regierungsmänner iſt diesmal wirk
lich zu loben vergnügt über das zu Gunſten
der Beamten exzielte Reſultat verließ man um 1 Uhr das
Gebäude am Dönhoffsplatz und um 3 Uhr ts ver
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die Aufhebung der Kautionen der Reichsbeamten dort ein
gegangen ſei Man ſieht alſo daß die Regierungsmaſchinerke
mit außerordentlicher Schnelligkeit arbeiten kann wenn die
Intereſſen der Staatsfinanzen ſich einmal zufällig mit den
Intereſſen von einzelnen Kakegorien der Bevölkerung decken
Der Zopf wird in Preußen und im Reiche äabgeſchnitten
werden zugleich die ehrendſte und rühmlichſte An
der Integrität der Beamtenſchaft auf die dieſe und mit ihr
das deutſche Volk ſtolz ſein kann

Ans den Parlamenten

Berlin 24 Jan Die Etatsberathung des Reichstages beſchäftigte ſich heute zunächſt mit der Reviſion des

Jnvaliditäts und Altersverſicherungsgeſetzes Bemerkenswerth
war daß die von dem Abg Frhrn v Jeng be vor
getragene Forderung die Landwirthe wenigſtens die kleinen
die Handwerker und die Dienſtboten von der Verſicherungs
pflicht wieder zu befreien auch auf konfervativer Seite ent
ſchiedenen Widerſpruch fand und von dem Staatsſekretär des
Jnnern als für die verbündeten Regierungen abſolnt indiskutabel
erklärt wurde Andererſeits wurde von dem Staatsſekretär
gegenüber der von den Sozialdemokraten geforderten Reviſion
im Sinne einer Herabſetzung der Altersgrenze und Erhöhungder Rente auf die ſtarfe Mehrbeloſtung hingewieſen die

ſolche Maßnahmen im Gefolge haben müßten Aus den
weiteren Aeußerungen des Staatsſekretärs ging hervor daß
die Reviſion des Geſetzes auf alle Fälle den nächſten Reichstag
beſchäftigen wird Beim Kapitel Auswanderungsweſen nahm
der Abg Dr Veranlaſſung wieder einmal allerlei
nichtſubſtauziirte Beſchwerden gegen den Norddeutſchen Lloyd
vorzutragen und erhielt von den Abgg Dr Hammacher
und Dr Lieber Eentr eine ſcharfe Zurechtweiſung während
die ſachlichen Angaben des Abg Hahn durch den Abg Freſe
zurückgewieſen wurden Beim Kapitel Börſenausſchuß ent
wickelte fich eine lebhafte Debatte über die Wirkung des Börſen
geſetzes zwiſchen dem Abg Dr Barth Freiſ Ver einerſeits
und den Abgg Gamp Graf v Arnim Reichsp und
Dr Paaſche natl andererſeits

Jm Abgeordnetenhaus wurde weiterhin nach der Be
rathung des Geſetzes über die Amtskautionen in erſter Leſung
das Komptabilitätsgeſetz erledigt und auf den Antrag
des nat lib Abg Noelle an eine Kommiſſion von 21 Mit
gliedern verwieſen Der Vorlage ſtimmten im weſentlichen
alle Parteien zu ſoweit ſie die beſtehenden Beſtimmungen
kodifizirt Der Finanzminiſter machte aus ſeiner Genüg
thuung über dieſe Aufnahme des Geſetzentwurfs kein Hehl und
verſprach ſich volle Verſtändigung in der Kommiſſion Mittwoch
iſt die nächſte Sitzung

Seitens der nationalliberalen Fraktion des Ab
geordnetenhauſes wird beabſichtigt beim Etat des Miniſteriums
des Jnnern das Auftreten der drei Landräthe im Wahlkreis
Hildesheim zur Sprache zu bringen

Der Landtagsabgeordnete Kammerherr von Schmiedeſeck
auf Woplanken bei Raſtenburg iſt Sonntag nacht infolge eines
Herzſchlages geſtorben

München 24 Jan Jn der Kammer der Abgeordneten
kam heute gelegentlich der Berathung des Eiſenbahnetats auch
die Marinevorlage zur Sprache Miniſter Frhr v Crails
heim hatte in der letzten Sitzung davor gewarnt auf eine ſo
rapide Steigerung der Einnahmen wie ſie in den letzten Jahren
erfolgt iſt auch für fernere Zeit zu rechnen und das Budget
mit Ausgaben zu belaſten die nicht nothwendig ſind Abg
Dr Heim CEtr bezeichnete heute dieſe Aenßerung als beſte
Rede gegen die Marinevorlage Lebhafter Widerſpruch
Miniſter Frhr v Crailsheim wies die Zuſammenſtellung
ſeiner Aenßerung mit der Marinevorlage zurück und erklärte die
Forderung für die Marine ſei nicht ſo hoch und die Steigerung
der Ausgaben ſei im Verhältniß ſehr mäßig Ferner gedört die
Marinevorlage, ſo fuhr der Miniſter fort zu den noth
wendigen Ausgaben Das Reich muß diejenigen Ausgaben
machen die nothwendig ſind zur Sicherung ſeiner Größe Macht
ſtellung und Wohlfahrt Zur Wohlfahrt des Reiches iſt die
Marine nothwendig weil ſie dazu dient den überſeeiſchen
Handelsverkehr zu ſchützen und weil ſie ein weſentlicher Faktor
unſeres Wohlſtandes iſt Jch bin der Ueberzengung daß das
deutſche Reich unmöglich ſo arm ſein wird daß es diejenigen
Ausgaben welche für ſeine Machtſtellung Ehre und Wohlfahrt
nothwendig ſind nicht machen könnte Lebhafter Beifall Abg
Dr Pichler Ctr erklärt auch wir ſind bereit alle Summen
zu bewilligen welche für die Sicherheit Größe und Wohlfahrt
nothwendig ſind Aber wir wünſchen daß bei den Ausgaben
das Wohl und die Rechte des Volkes berückſichtigt werden Abg
v Vollmar Soz erklärt nach der Meinung der Sozial
demokraten gehören die Forderungen der Marinevorlage nicht
zu den nothwendigen Ausgaben

Rudolſtadt 24 Jan Die neue Gemeindeordnung
über die der Landtag ſich entſcheiden ſoll will für die Wahl
der Gemeinde und unbeſoldeten Stadträthe das Dreiklaſſen
ſyſtem mit geheimer Abſtimmung einführen Jn Schwarz
burg Sondershauſen iſt das gleiche Syſtem in Geltung

Verwaltung und Rechtspflege
Eine vom landwirthſchaftlichen Centralverein für Litthauen

und Maſuren nach Berlin entſandte Deputation hatte
bekanntlich die Ueberzeugung gewonnen daß die Regierung zu

dem Bau des maſuriſchen e u eineſehr freundliche Stellung einnehme Die Herren ſind bei den
Miniſtern des Handels der öffentlichen Arbeiten der Finanzen
und der Laudwirthſchaft geweſen Die Auskünfte die ſie er
halten waren etwa folgende

Der Arbeitsminiſter ſtellte da die Vorarbeiten über
den Kanal ſchon ſehr weit vorgeſchritten ſeien bei dem nöthigenEntgegenkommen der Provinz bereits für den nächſten Zandiae

eine Vorlage in Ausſicht Der Handelsminiſter lenkte
die Aufmerkſamkeit der Kommiſſion auf die Frage der Aus
nutzung der Waſſerkräfte und der Entſtehung neuer d
zweige in dem Herzen der Provinz Dabei wurde feſtgeſtellt



deß nicht nur deutſche Elektrizitätsgeſellſchaften dieſer Angelegen
heit ihr reges Jntereſſe zuwendeten ſondern wie berelts mit

etheilt auch eine Geſellſchaft aus Amerika ſich bereits beimKintn emeldet habe Das größte ntereſſe an
uſtandekommen des Kanals bekundete der Land

wirthſchaftsminiſter Er wies darauf hin daß er nach
einem eingehenden Studium des Projekts zu der Ueberzeugung ge
kommen ſei daß ganz beſonders an dem Kanal die Landwirth
ſchaft intereſſirt ſel da dieſe ihre Produkte beſſer ver
werthen ihre Bedarfsartikel billiger beziehen könne und Aus
p t auf eine kaufkräftige Jnduſtrie habe Zur Ausführung
ringend nöthiger und großer Bodenmeliorationen ſei der

Kanal eine zwingende Nothwendigkeit er habe deshalb ſchon
bei ſeinem Amtsantritt auf den genannten Schiffahrtskanal als
auf ein d ren Mittel zur Hebung der oſtpreußiſchen
Land wirthſchaft hingewieſen Auch Herr v Miquel meinte
daß der mit ſo großer Mehrheit gefaßte Beſchluß des Central
vereins für Litthanen und Maſuren eine hohe Bedeutung
abe Jm übrigen ſuchte er vielleicht die entgegengeſetzte
altung der drei Körperſchaften zu entſchaldigen wenn er

meinte daß eine ſo große und wichtige Sache nicht ſogleich
allgemeine Zuſtimmung finden könne

Auch bei dieſer Gelegenheit war es alſo Herr v Miquel der
r den agrariſchen Standpunkt wie er in den Beſchlüſſen derandwirthſchafts ammer des Provinzialausſchuſſes und des

oſtpreußiſchen Centralvereins ſeinen Ausdruck findet Recht
fertigungsgründe ſuchte

Wie man aus Poſen meldet iſt die Niederlegung
der Weſtenceinte der Stadt im Prinzip von allen indieſer Sache entſcheidenden Faktoren beſchloſſen worden Die
ſelbe wird vorausſichtlich ohne finanzielles Riſiko ſeitens der
Stadtgemeinde erfolgen Man darf vielleicht auch in dieſem
Beſchluſſe eine Maßnahme in der Richtung einer Förderung

du geh hichafttichen und Verkehrsintereſſen der Provinz Poſen
erblicken

Zur aachener Landesverrathsſache erfährt das
Leipziger Tageblatt, da vom Reich sgericht nur das Verfahren gegen einen in Haft befindlichen Wirth aus Verviers

der in Aachen fortgeſetzt Militärperſonen zum Verrath
militäriſcher Geheimniſſe verleitet haben ſoll veranlaßt worden
iſt Die übrigen in die Sache verwickelten Perſonen gehörten
dem Militärſtande an und unterſtänden ſomit den Militär
gerichten Wie das Blatt ferner mittheilt iſt die vor kurzem
aus Braunſchweig gemeldete Landesverrathsſache nicht vor
das Reichsgericht gekommen Deshalb ſei anzunehmen daß es
ſich hierbei nur um einen Diebſtahl handelte

Arbeiterbewegung

Der berliner Schuhmacherſtreik iſt beſchloſſene
Sache Seitens der Fabrikanten wurde die von den Fabrik
ausſchüſſen geforderte Zurückhaltung der Fabrikordnung ab
gelehnt Der Verein Berliner Schuh und Schäftefabrikanten
erkärt ſich guf weitere direkte Unterhandlungen mit den Arbeitern
auf keinen Fall einlaſſen zu können da deren Vertreter in den
dreimaligen Verhandlungen welche in Sachen der Arbeits
ordnung ſtattgefunden haben jedesmal neue weitergehende
Forderungen aufſtellten Die Arbeitgeber ſind damit einver
ſtanden wenn nicht allein eine Ausſperrung ſondern die ganze
Streitfrage vor dem Gewerbegerichte zur Schlichtung
kommt Der von den Arbeitern aufgeſtellten Behauptung daß
den bisher Ausgeſperrten Arbeitsnachweisſcheine verweigert
wurden wird von den Arbeitgebern widerſpröchen Dagegen
beſtehen die Fabrikanten auf der vielangefochtenen Beſtimmung
daß niemand ohne Arbeitsnachweisſchein in den Verbands
e eingeſtellt werden kann An dem unmittelbar bevor

ehenden Streik werden da auch die Ballſchuhmacher und Heim
arbeiter ſich der Bewegung angeſchloſſen haben nahezu 1000
Perſonen betheiligt ſein

Heer und Marine
S M S Gneiſenau iſt am 23 Jan in Havanna an

gekommen und beabſichtigt am 31 nach Key Weſt in See zu
gehen M S Seeadler iſt am 24 Jan in Kapſtadt

angekommen h
Preußiſcher Landtag

Abgeordnetenhaus
7 Sitzung vom 24 Januar I1 Uhr

Am Miniſtertiſche Dr v Miquel Schönſtedt u g
Präſident v Kröcher erbittet und erhält vom Hauſe die Er

mächtigung dem Kaiſer zum Geburtstage die Glückwünſche des
Hauſes zu übermitteln

Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die erſte Berathung
des Geſetzentwurfs betr die Aufhebung der Verpflichtung zur
Stellung von Amtskautionen

Abg Nickert freiſ Vergg Das Geſetz iſt ein Fortſchritt
Die Aufhebung der Kautionen für die Beamten iſt für letztere
eine große Erleichterung und bedeutet dadurch einen weſentlichen
Schritt vorwärts daß man nun endlich einmal mit Vorurtheilen
bricht die ſeit Generationen ſich fortgeerbt haben Man mußſich eigentlich wundern daß man nicht hen längſt dieſen
Schritt gemacht hat Für den Staat haben doch dieſe Kautionen
5 gar keinen Werth und verurſachen nur große Verwaltungs
koſten Warum man aber noch für die Gerichtsvollzieher und
Hypothekenbewahrer im Geltungsbereich des rheiniſchen Rechts
die Kautionsſtellung beibehalten will wie s 2 des Geſetzes vor
ſchreibt vermag ich nicht einzuſehen Wünſchenswerth wäre auch
eine Aufhebung der Kautionen für die Reichsbeamten Redner
bittet ſodann auch noch weitere Zöpfe an manchen Verwaltungen
abzuſchneiden Vor allem möge man einmal der Vieſſchreiberei
gründlich ein Ende machen Außerdem möge man einmal die

r unüberſchreitbare Kluft zwiſchen Subalternbeamten und
tudirten Beamten beſeitigen Jetzt können Subalternbeamte nur
mit wenigen Ausnahmen in höhere Stellen aufrücken wie z B
unſer verehrter Herr Bureandirektor Die Subalternbeamten ſind
doch eigentlich die Träger unſerer Verwaltung Die höheren
Beamten unterhanuen vielfach nur

Miniſter Dr b Miguel Alle Reſſorts waren der Meinung
daß hier einmal funditus eingegriffen werden müſſe und die V
Kautionen ganz zu beſeitigen ſeien Daß der Staat dadurch
irgend einen Schaden leiden wird glaube ich nicht Ver
brecheriſche Beamte laſſen ſich auch nicht durch die Kautionen
von Veruntreuungen abhalten da die Kautionen doch relativ
ſehr gering ſind Außerdem ſind die Kautionen vielfach gar
nicht aus dem eigenen Vermögen der Beamten geſtellt Ferner
gilt von unſeren Beamten immer noch ger Satz daß man ihnen
roßes Vertrauen ſchenken kann ie Beamten mögen aus
ieſem Geſetz wieder einmal ſehen daß die Staatsregierung für

die Beamten eine große Fürſorge entfaltet Auch die Reichs
reſſorts ſtehen in der Frage der Kautionsſtellung auf demſelben
Staudpunkt wie ich und eine Vorlage betreffs Aufhebung der V
Kautionen der Reichsbeamten iſt bereits an den Bundesrath
en Die Rückzahlung der Kautionen wird ſo an

aß zuerſt die kleinen dann die größeren und großen Kautionen
zurückbezahlt werden Daß die Gerichtsvollzieher und Hypotheken
bewahrer noch weiter Kantionen ſtellen ſollen hat darin ſeinen
Srund daß dieſe Kautionen nicht zur Sicherſtellung des Staats
n der Auftraggeber dienen Der Staat tritt jetzt hier als

elbſtverſicherer auf das kann er wegen ſeiner Größe Den
Kommunen möchte ich aber nicht rathen dieſen Schritt mitzu V
machen da ſie dazu nicht umfan reich genug ſind und alſo einVerluſt ſich nur auf wen e Schultern verthein und empfindli
fühlbar werden kann Den Beamten die jetzt ihre Punlen

wen ung ich nur empfehlen das Geld in
icheren Staatspapleren anzulegen

bg Haack ſfreik tritt ebenfalls für den Geſetzentwurf ein
und bittet die Zurückzahlung der Kautionen möglichſt zu be
ſchleunigen da die Beamten das Geld doch meiſt von Lebens
verſicherungsgeſellſchaften geliehen haben

Miniſter Dr v Mignel macht darauf aufmerkſam daß das
Geſetz ſich nur auf wirkliche Beamte bezieht nicht auf Privat
perſonen die öffentliche Kaſſen verwalten wie das bei
Spezialbaukaſſen und Forſtrezepturen z B geſchieht Die
Zurückzahlung der Kautionen geſchieht ohne Dechargeertheilung

Abg Nölle nl hält das Geſetz für eine Wohlthat für die
Subalternbeamten Dem Herrn Geh Regierungsrath Gall der
die Berechnungen zu dieſem Gebrauch aufgeſtellt habe gebühre
ein großes Verdienſt um das Zuſtandekommen dieſer Vorlage
Man würde beim h noch prüfen müſſen ob man den
Wunſch der Gerichtsvollzieher auf feſtes Gehalt und Alters
zulagen vielleicht erfüllen kann Er empfehle namens ſeiner
Fraktion unveränderte Annahme des Entwurfs

Abg Opfergelt Etr ſtellt zur zweiten Leſung den Antrag
in Ausſicht daß auch den Hypothekenbewahrern in der Rhein
provinz die Kautionen zurückbezahlt werden

Abg Jmwalle Ctr tritt für den Entwurf ein und ſpricht
die Hoffnung aus daß die Beamten das Haus nicht mehr ſo
mit Petitionen um Gehaltsaufbeſſerungen beſtürmen Vielleicht
empfehle ſich doch noch für das Geſetz die Verweiſung an eine
Kommiſſion beſonders um die Frage der Kantionen der Gerichts
vollzieher zu beſprechen Es würde ſich empfehlen auch dieſe
Kautionen aufzuheben

Miniſter Schönſtedt erklärt die Kautionen der Gerichts
vollzieher halte die Regierung für nothwendig da es ſich bei
den Gerichtsvollziehern viel weniger um die Jntereſſen der
Staatskaſſe als um die des Publikums handelt Sollte indeſſen
das Haus auch dieſe Kautionen beſeitigen wollen ſo werde die
Regierung in eine nochmalige Erwägung dieſer Frage eintreten
Mehr könne er nicht verſprechen Außerdem habe die Sache
aber auch noch juriſtiſche Schwierigkeiten da in Bezug auf dieſe
Kautionen die verſchiedenſten Rechtsanſprüche geltend gemacht

werden könnten tAbg Schettler konſ erklärt namens ſeiner Fraktion die
Zuſtimmung zum Geſetze Eine Kommiſſionsberathung halte er
nicht für nothwendig

Miniſter Dr v Miquel äußert nochmals Bedenken gegen

Eine Kommiſſionsberathung halte er auch für unnöthig
Abg Rickert Frſ Vg iſt ebenfalls gegen eine Kommiſſions

berathung und wünſcht auch Auſhebung der Kautionen der Ge
richtsvollzieher

Abg Jinwalle Ctr zieht den Antrag auf Kommiſſions
r zurück da er ausſichtslos ſei
Damit iſt die erſte Leſung beendet
Ein Antrag Dr Porſch Ctr die zweite Leſung erſt ſpäter

vorzunehmen wird abgelehnt
Das Haus tritt in die zweite Leſung ein
Dazu iſt ein Antrag Opfergelt Etr eingelaufen den

Hypothekenbewahrern in der Rheinprovinz die auf Grund des
Geſetzes von 1896 zur Dispoſition geſtellt oder die penſionirt
ſind ihre Kautionen nicht erſt wie jetzt geſchieht nach 10 Jahren
ſondern ſchon nach 5 Jahren zurück zu zahlen

Abg Opfergelt Ctr begründet dieſen Antrag
Miniſter Schönſtedt widerſpricht dem Antrage da dadurch

Jntereſſen des Publikums gefährdet werden könnten
Abg Noelle nl ſchließt ſich den Ausführungen des

Miniſters an
Darauf wird der Antrag Opfergelt abgelehnt und der

Geſetzentwurf in zweiter Leſung angenommen
Es folgt die erſte Berathung des Geſetzes betreffend den

Staatshaushaltsetat Komptabilitätsgeſetz
Miniſter v Miqnel Jm Reiche iſt ein ſolcher Entwurf

leichter aufzuſtellen als in Preußen Hier hat ſich der Monarch
ſelber Schranken auferlegt zu einer Zeit wo eine Verpflichtung
für ihn nicht vorlag und die jetzige Vorlage kodifizirt nur das
was bis jetzt jchon Brauch war Andererſeits entſcheidet ſie
aber auch Streitfragen die bisher beſtanden haben Sie ſteht
auf dem Boden der verfaſſungsmäßigen Rechte des Landtags
Wir würden deshalb Anträge welche in das verfaſſungsmäßige
Recht des Staates durch Amendements uſw eingreifen wollen
nicht acceptiren können Jch hoffe daß wir zu einer Ver
ſtändigung kommen werden

Abg Nölle natlib Seit Jahrzehnten iſt ein Komptabilitäts
geſetz verlangt worden ich freue mich daß die Regierung endlich
dieſem Wunſche nachgekommen iſt Damit daß die Vorlage nur
beſtehendes Recht kodifizirt bin ich durchaus einverſtanden
Was die Behandlung des Dispoſitionsfonds anlangt ſo müßte
entſchieden werden ob das alte preußiſche Syſtem beibehalten
werden oder das Syſtem im Reiche acceptirt werden ſollte
Daß die Regierung ſich für das erſtere entſchieden hat halte ich
für richtig da das im Reiche angewendete Syſtem wenig über
ſichtlich iſt Mit den Beſtimmungen der Vorlage über das
Recht des Königs Staatseinnahmen und Defekte nigk
bin ich einverſtanden Die Verfaſſung enthält keine Beſtim
mungen darüber und die beſtehende Rechtsübung entſpricht den
hier getroffenen Beſtimmungen Es iſt übrigens immer nur im
Einzelnen eine Niederſchlagung erfolgt ein genereller Nachlaß iſt
nicht möglich Außerdem wird jeder Erlaß von einem Miniſter
gegengezeichnet ſo daß dieſer dem Landtage in jedem Falle auf
Anfrage Auskunft geben muß Es wäre vielleicht gut wenn
dies in dieſem Geſetz noch ausdrücklich bemerkt würde Redner
geht noch auf die Einzelheiten ein und tadelt daß das Geſetz
an manchen Stellen ſich ſelber aufhebe durch die Beſtimmung
ſoweit nicht in den Spezialetals beſondere Bee ge
troffen ſind Redner beantragt Ueberweiſung der Vorlage an
eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern

Abg v Woyna freik Jch hoffe daß die Vorlage in der
Kommiſſion eine klarere und überſßchtlichere Form finden wird
Jch freue mich daß die viel umſtrittene Frage der Remunerationr entſchieben wird Das Geſetz eng zwei Hauptgrund
ſätze die wir mit Freunden begrüßen zunächſt erfährt die Finanz
gebahrung des Staates eine geſetzliche Centraliſirung und dann
wird keinerlei Aenderung an den Rechten der Krone vor
genommen Dies bedentet für uns eine gewaltige Stärkung
des monarchiſchen Prinzips für die wir dem Finanzminiſter
dankbar ſind

Abg Janſen Ctr hofft daß eine Verſtändigung über dieſe
Vorlage erreicht werden würde Da die Rechtsunſicherheit

ſich oftmals bei den Arbeiten der Rechnungskommiſſion gezeigt
habe ſei dieſe Vorlage freudig zu begrüßen Es ſei höchſtens
zu bedauern daß ſie ſo ſpät komme Er vermiſſe jedoch einige
weſentliche Beſtimmungen ſo eine Normirung der Grundſätze
über die Aufſtellung der Voranſchläge Jn der Kommiſſion
werde namentlich die Frage der Staatsnebenfonds genau ge
prüft werden müſſen ebenſo das diskretionäre Ermeſſen des
Königs dem Staate zukommende Einnahmen zu erlaſſen
Redner geht in Einzelheiten der Vorlage ein die auf der
Tribüne unverſtändlich bleiben

Abg Stengel freik Trotz der Bemängelungen die die
orlage erfahren habe ſei doch Hoffnung vorhanden daß das

Geſetz zu ſtande komme Eine Generaldebatte ſei nicht der
rechte Platz auf alle Einzelheiten einzugehen Jn der Kom
miſſion werde man ſich eingehend darüber unterhalten können

Abg Dr Virchow fr Vp Die Hereinziehung der Krone
iſt nicht loyal weder gegen den Monarchen noch gegen die Mitglieder dieſes Hauſes Die Frage wie weit die Regierung be
rechtigt iſt Verfügungen über Staatseigenthum zu treffen iſt
bis jetzt mangelhaft entſchieden worden Hier muß ein anderes
Verfahren eingeſchlagen werden Das u auf dem
jetzt der Cirkus Buſch ſteht iſt mit Ermächtigung des andtages
8 Muſeumszwecken erworben worden as hat Muſum und

irkus Buſch miteinander zu ſchaffen Heiterkeit Vom

eine etwaige Aufhebung der Kautionen der Gerichtsvollzieher

Cirkus Buſch war in unſeren Verhandlungen gar nicht die Rede
r en Heiterkeit Und man würde von dieſer gpen

errains gar nichts wiſſen wenn man nicht den Ci
Buſch ſähe Heiterkeit Jm Etat ſteht nichts davon

Es iſt in der et von den Rechten der Krone h ä
Jch glaube es handelt ſich weſentlich darum wie viel Rechte
hat hierbei der Miniſter Soll dieſer verantwortlich ſein ſoll
man ihn auf eine beſtimmte Summe feſtnageln können Jch
hätte gewünſcht daß in der Vorlage mehr von den Miniſtern
die Rede geweſen wäre daß man zwiſchen dem Monarchen und
dem Landtage noch das Miniſterium eingeſchoben hätte Bisher
iſt uns ſtets über alle Defekte Nachlaſſe uſw voller Aufſchluß
gegeben worden ſo daß wir alle Details prüfen konnten Jn
dieſer Vorlage wird dieſes Recht vermindert wir ſollen nur
noch eine ſummariſche Mittheilung der Geſammtbeträge aus
Erlaſſen zur Kenntnißnahme erhalten

Abg Dr Jrmer konſ Es handle ſich um eine Kodifikation
beſtehenden Rechtes Das ſei auch das Richtigſte was eine
Geſetzgebung thun könne ſich an die Praxis zu halten Sollte
der Verſuch gemacht werden Rechte der Krone anzutaſten ſo
werde die konſervative Partei hierfür nicht zu haben ſein

Miniſter v Miquel bin mit dem Abg Virchow völlig
einverſtanden daß es im Jntereſſe der Reglerung ſelbſt liegt
daß jedes Mißtrauen als ob ihnen unrechte Dinge verheim
licht würden zerſtrent werde Landtag und Regierung kommen
in der That am beſten mit einander aus wenn die größte Offenheit
zwiſchen beiden herrſcht Der Abg Virchow verlangt daß bei
der Veränßerung Verwendung uſw von Staatsgut ein anderes
Verfahren eingeſchlagen werden Das würde ein tiefer Ein
griff in die libera administratio ſein die bisher beſtanden hat
Die Verfaſſung zwingt uns nur Einnahmen und Ausgaben
in den Etat zu ſtellen Eine Verpflichtung auf die Forderung
des Abg Virchow einzugehen liegt nicht vor er Fall
Cirkus Buſch iſt keine Rechtsfrage Der Landtag kann
allenfalls den Miniſter zur Verantwortung ziehen Wir waren
nicht in der Lage dieſes Grundſtück ſofort zu Muſeumszwecken
zu verwenden uns fehlten die Mittel es in der projektirten
Weiſe zu bebauen wir wollten noch einige Jahre warten Da
hat die Regierung ganz legal gehandelt indem ſie das Grund
ſtück nicht rentenlos daliegen lleß Was die ſog Kronrechte an
langt ſo iſt ihr größter Theil nichts weiter als diejenigen Be
fugniſſe die jeder Verwalter großer Unternehmungen und großer
Vermögen beſitzt Wenn eine Brücke über den Rhein
tatt am 1 Mai erſt am zweiten fertig wird ſo

wird jeder anſtändige Auftraggeber ganz ſelbſtverſtändlich eine
etwa fällige Konventionalſtrafe erlaſſen Auch der Fiskus muß
in dieſer Beziehung ein gewiſſes Anſtandsgefühl haben Heiter
keit Dieſe libera administratio hat ſich ſtets kg würden
wir ſie nicht haben ſo würde die Verwaltung viel ſchwerfälliger
ſein Jn Preußen war die Krone vor der Verfaſſung da Wie
weit W Rechte beeinträchtigt worden ſind kann nur aus der
Verfaſſung ſelbſt deduzirt werden Für die Beurtheilung dieder Entwurf heute chmnden hat kann ich Jhnen nur dankbar
ſein Denn im rohe und ganzen haben ſich die Redner der
verſchiedenen Parteien auf die Grundlagen des Entwurfes
geſtellt Ueber die einzelnen Wünſche und Bemängelungen
werden wir uns verſtändigen Die heutige Verhandlung hat
mich in dieſer Hoffnung beſtärkt Beifall

Abg Rickert freiſ Ver Die konſervative Partei hat ſich
nicht immer geſchent die Rechte der Krone anzutaſten Jch er
innere ſie an den Antrag Hammerſtein Stöcker welcher einen
Theil der königlichen Gewalt die Befugniß theologiſche Pro
feſſuren zu beſetzen der Generalſynode überweiſen wollte Sehr
gut links Die Krone iſt bei dieſer Frage ſehr wenig engagirt
es handelt ſich hauptſächlich um die Verantwortlichkeit der
Miniſter Wir haben alle den Wunſch eine Verſtändigung her
bkizuführen wir werden über dieſe Frage loyal verhandeln und
hohen das Gleiche von den anderen Parteien Beiſall links

Ein Schluß antrag wird angenommen
Der Geſetzentwurf wird gemäß dem Antrag Noelle an eine

Kommiſſion von 21 Milgliedern überwieſen
Nächſte Sitzung Mittwoch 12 Uhr Dritte Berathung des

Geſetzes betr Beſeitigung der amtlichen Kautionen
Antrag Fuchs betr We t des Kommaunalwahl
rechts Schlaß 4 Uhr

Ausland
Die Vorgänge in Frankreich

Ueber die Sitzung der franzöſiſchen Deputirtenkammer
vom Montag erhalten wir folgenden Bericht

Der Saal iſt überfüllt die Unterhaltung lebhaft Abg
Bauregard beklagt ſich über das Eingreifen des Militärs
am Sonnabend Präſident Briſſon erklärt man habe einige
Soldaten eintreten laſſen um die dem Publikum geöffneten
Tribünen räumen zu laſſen Abg Jaurss beantragt mit
der Erörterung ſeiner Interpellation fortzufahren Dem An
trage wird zugeſtimmt Jaures macht der Regierung den Vor
wurf daß ſie Zola nicht auch wegen ſeiner Anklagen gegen dieGenerale vor Gericht bringe Die Regierung müſſe einwilligen

daß vollkommenes Licht in der Dreyfus Angelegenheit l
werde Beifall auf der äußerſten Linken Die Regierung
könne den Offizieren nicht unterſagen in dem Prozeſſe Zola
Ausſagen zu machen Redner fragt ob die Richter des Kriegs
gerichts Schriftſtücke in den Händen hatten welche die Straf
barkeit des Dreyfus bewieſen und ob dieſe Schriftſtücke dem An
geklagten und deſſen Vertheidiger nicht mitgetheilt worden

wendet ſich dann gegen die Verhandlung be
Thüren und ſagt Warum eine Armee unterhalten wenn esnicht geſtattet ſt einzugeſtehen daß ein Offizier einer benach

barten Macht Dokumente mittheilte Beifall auf der äußerſten
Linken Jaurès kommt dann auf Kiel und den äußerſten Orient
zu ſprechen und wirft der Regierung ihren Kleinmuth vor

Widerſpruch erinnert an den in Deutſchland geführten Prozeß
gegen Degony und giebt ſeiner Verwunderung Ausdruck daß
man in Frankreich nicht mit derſelben Freiheit urtheilen und
richten könne Redner hebt die auch in dem Eſterhazy Prozeß
vorgekommene in der Verhandlung bei verſchloſſenen Thüren
liegende feſten hervor und behauptet die Republik
befinde ſich e 16 Jahren in den Händen der Hochfinanz Er
wirft der Majorität vor daß ſie die Republik der militäriſchen
und klerikalen Reaktion ausliefere und erklärt die Sozialiſten
würden die Republik vertheidigen Vereinzelter Beifall
Miniſterpräſident Méline weigert ſich zu antworten weil wie
er ſagt die Regierung nicht das Recht habe ſich an die Stelleder Jnuſtiz des Landes zu ſetzen Beifall Lanjninais
fordert die Regierung auf der abſcheulichen Campagne des
DreyfusSyndikats ein Ende zu machen Redner ſpricht von
einem Einfalle deutſcher Juden in Frankreich und ſchließt mit
der Aufforderung an die Regierung die Verleumder der
Häupter des Heeres ſtreng zu treffen Miniſterpräſident
Méline erklärt hierauf die Regierung werde ihre Pflicht thun
die Geſetze ſeien genügend um die großen Intereſſen des Landes
u vertheidigen Beifall Goblet wirft der Regierung vorhaß ſie auf die Antwort Cavaignacs ſpät geantwortet habe

Die Kammer nohm alsdann mit 376 gegen 133 Stimmen eine
Tagesordnung an welche die Erklärungen der Regierung billigt

Aus Algier dem afrikaniſchen Prag wird uns vom Mo
tag weiter gemeldet

Nachdem die letzte Nacht ziemlich ruhig verlaufen war ver
breitete ſich heute früh gegen 9 Uhr unter der Volksmenge die

ſelen Miniſterpräſident Méline erwidert Wir wollen
dieſes auf der Tribüne nicht erörtexn Beifall Jaurès
proteſtirt gegen die Ungeſetzlichkeit egen die Ver
letzung des Rechtes und fügt hinzu Jhr werdet die
Löſung des Räthſels nicht durch zweideutige Worte
durch Ausflüchte und Hinhaltungen umgehen Jaurès

verſchloſſenen



Nachricht daß ein jüdiſcher Einwohner einen ier ereinen i et re am Halſe verwundet P Alsba
bildet verſchledene Trupps und plünderten die
Läden jüdiſcher Kaufleute Sobald der Gouverneur

rn r wren uaven folg ur aßed el Ued und ermahnte zur Ruhe d Hrn Die unter

enge ſtieß die Rufe aus Abuden Mittags kehrte Lépine
n unter verſchiedenen Rufen der

Menge eißt ſoll ein Stuhl nach der Richtung hin
z eudert worden ſ in welcher ſich Lépine befand Letzterer

wahrte große Kaltblüfigkeit und ermahnte zur Ruhe Unter
den Theilnehmern an den Kundgebungen befanden ſich zahlreiche
Eingeborene Ein angeſehener jüdiſcher Kaufmann wurde ange
riffen und gemißhandelt Etwa 20 Perſonen wurden ver
aftet Alle Fremden welche bei den Ruheſtörungen betheiligt

waren ſollen ſofort ausgewieſen werden

Kronprinz contra Miniſterpräſidenten
Einem Berichterſtatter gegenüber richtete der Kronprinz

von Griechenland gegen den früheren Miniſterpräſidenten
Ralli ezhe Angriffe Er erklärte derſelbe habe bei ſeiner
Anweſenheit in Larſſſa n r t die Stadt zu verlaſſen um
ein neues Sedan der gr r rmee zu vermeiden und ſich
nach ſeiner Rückkehr nach Athen an die Spitze einer Bewegung
fe en den z geſtellt und ihn als feig und un

ähig geſchildert Der Kronprinz beklagte ſich lebhaft über dieAngriffe eines Theiles der Preſſe auf die Dynaſtie Mir
ſelbſt, ſagte der Prinz ſind dieſe Angriffe gleichgiltig aber
nach meiner Ueberzeugung kann ohne die gegenwärtige Dynaſtie
Griechenland nicht beſtehen und dieſe zielbewußten Angriffe
dieſe Anſtrengungen die Angehörigen des Königshauſes herab
zu etzen erſcheinen mir antinational Der Kronprinz er
klärte ferner ſein Bericht über die Kriegsereigniſſe ſei dem
Kriegsminiſter unterbreitet worden und er hoffe der Miniſter
werde ihn veröffentlichen Das Aktenſtück fügte der Prinz hinzu
werde darthun daß er als Kommandirender der Armee wenn
er auch keine genialen ſtrategiſchen Talente gezeigt habe die
Armee doch vor einem gänzlichen Niederbruch zu be
wahren gewußt habe der die Türken vor Athen geführt
hätte Er habe den Zuſtand der Armee als ſie ſich nach
Theſſalien hegab gekannt und ſei ſich über ihre Schwäche voll

rrh klar geweſen er ſei auch entſchloſſen geweſen ſich mit
allen Mitteln der Kriegserklärung zu widerſetzen Leider hätten
die Ereigniſſe anders entſchieden Der frühere Miniſterpräſident
Ralli erklärte als er über die Behauptung des Kronprinzen be
züglich ſeines Aufenthaltes in Lariſſa befragt wurde er könne
im gegenwärtigen Augenblick nichts darüber veröffentlichen

Die athener Preſſe beurtheilt nach einer Drahtmeldung von
dort faſt ausnahmslos zwar innerhalb der Grenzen der Ehr
erbietung jedoch in lebhaften Ausdrücken die vom Kronprinzen
Konſtantin n Berichterſtatter gegenüber gemachten Mit
theilungen als unangebracht und ungeſchickt Das Hofmarſchall
amt des Kronprinzen veröffentlicht ein Communiqué in dem
erklärt wird daß der Prinz in dem Zwiegeſpräch keinerlei Tadel
gegen den General Smolenski ausgeſprochen habe es ſcheint

e Neſe Mittheilung auf Verlangen des Kriegsminiſters er
olgt iſt
Der frühere Miniſterpräſident Ralli der von verſchiedenen

Berichterſtattern befragt wurde hat verſchiedene der von dem
Kronprinzen gethanen Aeußerungen als unrichtig bezeichnet
jedoch empfahl er bis zur erfolgten Räumung Theſſaliens voll
kommenſte Achtung der Dynaſtie und Schweigen der politiſchen
Leidenſchaften Der frühere Marineminiſter Leridi ver
den ein langes Schriftſtück das eine Anklageſchrift gegen
die Chefs der beiden griechiſchen Geſchwader während des
Krieges darſtellt es wirft ihnen Unthätigkeit oder mangelhafte
Ausführung der ertheilten Befehle vor

den Arkaden angeſammelte
danken nieder mit den
in das Re xie es

Oeſterreich Nugarn
Ueber die Auffaſſung der Regierung betreffs der politiſchen

Geſammtlage wird der Voſſ Ztg gemeldet Nach offiziöſen
Verſicherungen erwartet die Regierung in wenigen Wochen eine
Klärung der Lage Die Regierung hoffe daß der größte
Theil der deutſchen Abgeordneten nach Erlaſſung der ab
geänderten Sprachenverordunngen an der Obſtruktion nicht
mehr feſthalten werde Auch die Sozialdemokraten würden die
weitere Obſtruktion e Auf Einlenken der Deutſchen
werde in Regierungskreiſen um ſo mehr gerechnet als das
Miniſterium geneigt ſei die Forderung bezüglich der obligaten

r der zweiten Landesſprache in den Mittelſchulen die
auch bei den Tſchechen auf Widerſtand ſtößt fallen zu laſſen
Unter dieſen Umſtänden glaubt man auch daß der Austritt der
Deutſchen aus dem böhmiſchen Landtage nicht erfolgen und der
Landtag ohne weitere Stürme die dringendſten Angelegenheiten
erledigen werde

J böhmiſchen Landtage zu Prag interpellirte der
Schönerianer Jro die Regierung geſtern über das Verhalten des

Militärs und der Sicherheitswache bei dem Egerer Volkstag
Hierauf wurde auf den Gegenſtand der Tagesorduung Be
rathung des proviſoriſchen Budgets übergegangen Jn der
Debatte hierüber erklärt Zdenko Schücker die Finanzlage des
Landes habe ſich ſeitdem die Majorität des Landes eine
tſchechiſche geworden ſei verſchlimmert Redner beklagt das
Zurückdrängen der Deutſchen im Landtage und ſagt die Deutſchen
hätten nicht einmal mehr in der Wahlkurie der Handelskammer
eine Majorität und ſeien daher auf die Großmnth der Gegner
angewieſen Jede Regierung würde eine derartige Lage als
nie erachten um ſo trauriger ſei es daß unter der
etzigen rung erklärt werde man könne nicht mehr Herr
er Situation bleiben wenn man die Deutſchen in ihren Rechten
chützen wollte Abg Pippich behauptet die Deutſchen ver
chuldeten die traurige Finanzlage Nach weiteren Ausführungen
des Abg Vaſaty wurde das Budgetproviſorium mit den
Stimmen der Jungtſchechen und des Großgrundbeſitzes an
enommen Die Deutſchen hielten ſich der Abſtimmung fern
ie nächſte Sitzung findet Freitag ſtatt
Der Sektionschef im Unterrichtsminiſterium Dr von Hartel

iſt in der Angelegenheit der Deutſchen Univerſität nach
Prag abgereiſt

Jm mähriſchen Landtage in Brünn gab es geſtern eine
ſtürmiſche Scene als Abg Elvert den Antrag begründen wollte
die Sprachenverordnungen Die Gallerie mußte
eräumt werden worauf auch die tſchechiſchen Abgeordneten den
andtagsſaal verließen und fern blieben bis der Gegenſtand

erledigt war
Schweiz

Der Verwaltungsrath der ſchweizeriſchen Nordoſtbahn hat
den Beſchluß gefaßt die Giltigkeitsdauer der Retour
billets auf 10 Tage zu verlängern und ein Generalabonne
ment nach der Art desjenigen Württembergs einzuführen Es
ſollen beide Neuerungen mit Beginn des nächſten Sommerfahr
plans in Kraft treten Ferner iſt die Vergebung einer Lieferung
von Lokomotiven Schienen und Schwellen in der Höhe von
1,538,000 Francs beſchloſſen worden

Jtalien
Ungefähr 600 Perſonen veranſtalteten Sountag abend in

Gallipoli unter feindlichen Rufen gegen die Staatsverwaltung
wegen der Brotfrage eine Kundgebung Straßenlaternen
wurden zerbrochen und das Haus eines Klubs in Brand geſteckt
Ein obrigkeitliches Aufgebot ſtellte unter Mitwirkung von ein
flußreichen Bürgern die Ordnung wieder her 36 Verhaftungen
wurden vorgenommen

Bei der Erxſatzwahl in Forli wurde der Sozialiſt Cypriani

letztere bei

dd ewiledergewähft

iltig erklärt worden war weilchen Rechte iſt mit iis2 von 1241 ine

Ruſiland
Rach einer Bekanntmachung des Kriegsminiſteriums führt dieerſte Compagnie des 1 veterkburger Lei n

den Namen Compagnie Sr Majeſtät des deutſchen
Kaiſers und die erſte Compagnie des Rexholm en Leibgarde
Regiments den Namen Compagnie Sr Majeſtät des
Kaiſers von Oeſterretich

Die ſibiriſche Bahn iſt von Tſcheljabinsk bis zum Obauf eine Strecke von 2600 Werſt für den regelmäßigen Verkehr

eröffnet Sieben bis zehn Züge verkehren täglich Dieſe
ahl dürfte in Anbetracht der großen Frequenz bald auf 14

is 20 erhöht werden

Mittelamerika
Die amtliche Gaceta veröffentlicht eine Ku e der

Regierung der Jnſel Kubag in welcher dieſe ihre Pflichten
und ihre Rechte erläutert und auseinanderſetzt daß die Auto
nomie Kubas lediglich durch die in Madrid beſtehende Sounve
ränetät beſchränkt ſei

Afrika
Dem Daily Telegraph wird aus Kairo gemeldet

Kitchener Paſcha habe den dort ſtationirten Offizieren tele
xrbefg es ſei jetzt nutzlos für ſie nilaufwärts zu gehen
in ſolches Vorgehen ſei vor dem nächſten Steigen des Nils

unzweckmäßig auch ſagt er die Derwiſche verhielten ſich jetzt
ruhig und die durch ihre Bewegung hervorgerufene Be
unruhigung ſei vorüber le Offiziere welche mit dem Befehl
ankamen ſich zur Sudan Armee zu begeben werden nunmehr in
Kairo bleiben

Die britiſche Regierung hat wie es heißt nunmehr Einzel
heiten über die Meuterei der Sudaneſen in Uganda
erhalten Sie enthalten wenig was nicht ſchon bisher bekannt
war Einſtweilen will die Regierung ſie aber nicht veröffent
Se Die Meuterei ſcheint jetzt unterdrückt worden zu ſein
Die Reorganiſation der Schützen von Uganda wird die Gefahr
d Wiederholung ſolcher Vorfälle beſeitigen oder ſicherlich ver
ringern

J J

Halle und Amgegend

Halle 25 Jan
richtet

meter um volle 5 Grad nämlich bis auf 4 Grad und den
Beginn der Abkühlung begleitete ein lurzer aber beſtiger Schnee
und Graupelſchauer welcher der Brockenkuppe eine leichte
Schneedecke wiedergab Bei kräftig weiter anſteigendem Baro
meter klarte es alsdann in der Nacht vollſtändig auf und
geſtern früh herrſchte bei leichtem Nordoſtwind ſehr klares und
trockenes aber kaltes Wetter ſehr deutlich erblickte man Claus
thal Halberſtadt Oſchersleben und den Kyffhäuſer aber gegen
den Südweſthang des Gebirges wälzte ſich in die Thäler zungen
förmig eingreifend ein Wolkenmeer heran wie wenn der das
Gebirge im 1100 m Höhe überwehende Nordoſt dort eine ent

egengeſetzte Wpreguns gleichſam anſaugte als dann gegen
dittag der Wind ſtark auffriſchend wieder nach Weſten um

ſchlug begann jenes Gewölk ſich ſchnell zu heben und
dem Brocken ſi u nähern und bald nachdem ſeine
erſten Vorläufer die Kämme der weſtlich und ſüdweſilichen Vor
berge des Brockens überſchritten hatten gerieth auch dieſer in
dichten Nebel welcher nach einer einmaligen kurzen Unter
brechung bis heute angehalten hat bei dem andauernden Froſt
von mächtiger Rauhreifbildung begleitet Der Wind weht ſeit

eſtern nachmittag wieder aus Nordweſt mit Sturmſtärke von
eichtem Schneefall begleitet Die Temperatur hat ſich heute

mittag wieder auf den Gefrierpunkt erhoben

O Pretzſch Elbe 24 Jan Niedergebrannt Der
Hausbeſitzer Müller von den Schmiedeberger Weinbergen war
geſtern abend mit ſeiner Frau nach Großkorgau gegangen um
am Kriegerball theilzunehmen Während dieſer Zeit brach im

ſchen Gehöft Feuer aus das das Wohnhaus und Scheune nebſt
r in ſche legte zwei Schweine und viele Hühner ſind mit

verbrannt

zes Arnſtadt 24 Jan Jn den Ausſtand traten heute
früh die Zwicker der hiefigen Schuhfabrik von F A Keil
Anlaß zum Streike gaben Lohndifferenzen

n Neuftadt Orla 24 Jan rtrunken Trotz wieder
holter Warnungen ſeitens der Lehrer nahm heute vormittag der
8 jährige Knabe des Schuhmachermeiſters Richard Rabenau
wieder den Weg über den Stadtteich Die Decke brach ein und
der Knabe konnte nur als Leiche herausgezogen werden

Vermiſchtes
Zu dem Eiſenbahn Unglück bei Herne wird amtlich be

Der Schnellzug 20 Hannover Köln entgleiſte auf
Bahnhof Herne Hierbei wurden 4 Perſonen Oberlehrer

Jn geſtriger Stadtverordneten Sitzung lagen Stefen Bielefeld Gasdirektor Lielienf el Wanne Kauſm

naſiums und der l zu Kaiſers Geburtstag vor Weiter machte der Magiſtrat Mittheilung daß er
ſeine Vorlage betreffs Gewährung eines Ehrenpreiſes
an den Centralvorſtand der Geflügelzüchtervereine
der Provinz und angrenzenden Staaten zurückgezogen habe

rechtfertigte Es liege durchaus kein geſetzlicher Zwang vor
die Steuer unbedingt ſchon anfang Janugr zu bezahlen doch
liege es im Jntereſſe der Stadt da der Magiſtrat die Gelder
zur Abrechnung mit der Regierung dringend benöthige Der

einer kleinen Abänderung der
weiter auch 2500 M für Anunsbeſſerungen
Ulrichskirche Die Mittheilung des
über die Koſten die zur Lieferung der Lehrmittel für
die Volksſchulen nöthig ſein werden wird entgegen
genommen ebenſo die Ermittelungen über eine Aeußerung des
Stadtverordneten Albrecht in betreff der Polizeiſergeanten daß

den letzten Stadtverordneten Wahlen
Schlepperdienſte geleiſtet Da Stadtv Albrecht den

an der

keine weiteren S en für den Stadtv Albrecht
ſolle Die Feſtſetzung von Straßeneinheiten für
Strecken j der Beeſenerſtraße zwiſchen der Canſtein u
der Friedenſtraße wird nach dem Antrag der Baukommiſſion
genehmigt und das neue Statut des Hoſpitals zur Kennt
nißnahme vorgelegt Die Feſtſtellung des Haushaltsplans
der Hoſpitalverwaltung für 1898/99 erfolgt debattelos
Für den Beitritt zum Deutſchen Verein für das Fort
bildungs Schulweſen werden 20 M bewilligt der Er
werb von Land in der Wallſtraße und Neumarkt
ſtraße genehmigt Eine von einer großen An
zahl Stadtverordneten eingegangene Jnterpellation ob der
Magiſtrat dem von der Stadtverordneten Verſammlung gefaßten
Beſchluß in der Petition Gantzer Spießbach nachträgliche
Einholung der Genehmigung der Stadtverordneten zur Bau
erlaubniß nachkommen will wird der Magiſtrat in nächſter
Sitzung beantworten Weiter war ein Jnitiativantrag ein
gegangen den Magiſtrat zu erſuchen ſich mit der Kgl Eiſen
bahnbehörde betreffs eines neuen Zugangsweges zum Bahnhof
Untertunnelung in Verbindung zu ſetzen

Provinzialnachrichkten

K Erfurt 24 Jan Audienz bei Herrn v Thielen
Die von den hieſigen ſtädtiſchen Behörden gewählte Deputation
hatte am verfloſſenen Sonnabend bei dem Miniſter der öffent
lichen Angelegenheiten eine Audienz um die Umwandlung der
Eiſenbahn Erfurt Langenſalza in eine Vollbahn und direkte Ver
bindungen nach Hamburg bezw Hannover Bremen und Arn
ſtadt zu erbitten Der Miniſter ſagte möglichſte Berückſichtigung
der Wünſche die ſich auf die direkten Verbindungen beziehen zu
bedauerte jedoch bezügl des Umbaues der Linie Erfurt
Langenſalza in eine Vollbahn eine Zuſage nicht geben
zu können

Nordhaufen 24 Jan Verheerender Brand Letzte
Nacht gegen 12 Uhr brach im unfernen Hochſtedt auf dem dortigen
Klapperſtück ſchen Gute Feuer aus das raſend ſchnell um ſich
griff und die Scheune mit großen Stroh und Getreidemengen
angefüllt ſowie mehrere Stallungen vollſtändig vernichtete
Große Viehbeſtände ſind bei dem Brande mit zu Grunde
gegangen zahlreiches Geflügel ca 50 Schafe 10 Kühe unden Der Brand blieb zum Glück auf ſeinen Herd

eſchränkt

St Vom Brocken 23 Jan Witterung Unter Andauer des Einfluſſes der das nördliche und nordöſtliche Europa
bedeckenden Depreſſion Ken bei uns auch am Freitag und am
Sonnabend bis zum Abend das milde und trübe regneriſche
Wetter an bei ſtürmiſchen weſtlichen Winden die Freitag
abend und Sonnabend vormittag die Geſchwindigkeit von 20
Sonnabend nachmittag aber von 30 Metern in der Sekunde
überſchritten um letztere Zeit alſo hinter der Stärke vollen
Orkanes nur wenig zurückblieben beſtändig war die Brocken
Kuppe von dichten Regenwolken verhüllt die tief
ins Thol hinabhängend hier ſehr ſtarke egnhrpe undeine größere Hiederſchlagsmenge verurſachten als auf der Kuppe

ſelbſt immerhin fielen auch hier am Sonnabeud nachmittag
allein über 10 mw einzelne Graupelſchauer die vorgeſtern
nachmittag den Regen begleiteten ließen ein Fallen des Thermo
meters erwarten welches den ganzen bei 1 bis 2 Grad
über Null ſtand Nachdem unter kräftigem Anſteigen des Baro
meters worin ſich die Annäherung eines von Weſten heran
ziehenden Hochdruckgebietes bemerklich machte der Wind ſtark
abflauend von Weſten nach Norden herumgegangen war trat
in der That ſpät abends ſchnelle Abkühlung ein innerhalb
2 Stunden von 9 Uhr bis Mitternacht fiel das Thermo

die Einladungen der Leiter der Univerſität des Gym Güth Gütersloh

graph

Bahnhofe Ueckendorf Wattenſcheid iſt der um 9 Uhr
Haushaltsplan des Leihamts für 1898/99 wird mit fällige Güterzug der den Kohlenverkehr zwiſchen Ueckendorf

Finanzkommiſſion genehmigt und Langendreer bewirkt auf einen dort haltenden Zug ge

Kaufmann Roſenberg Möünſter ge
et 11 Perſonen wurden ſchwer und 15 leicht ver

etzt
Hernes untergebracht Poſtwagen und 3 Perſonenwagen ſchwer
beſchädigt Strecke Wanne Dortmund bis 3 Uhr geſperrt Verkehr

Jm Namen des Magiſtrats gab Bürgermeiſter Holly eine wurde durch Umſteigen bewerkſtelligi Die Unterſuchung iſt im
Erklärung wodurch er die diesmalige frühzeitige Steuererhebung Gange

Die Schwerverletzten wurden in den Krankenhäuſern

Ueber zwei weitere Eiſenbahnnnfälle meldet der Tele
zunächſt aus Gelſenkirchen 24 Jan Auf dem

fahren Der Anprall war überaus heftig Die erſten Wagen
Magiſtrats wurden theilweiſe ganz zertrümmert und andere Wagen auf

einander gethürmt Die Lokomotive des Güterzuges erhielt er
hebliche Beſchädigungen Der Lokomotivführer wurde unter die
Maſchine geſchleudert und erheblich verletzt Der Heizer
rettete ſich durch einen Sprung Der Tender der Maſchine
war in den nachfolgenden Perſonenwagen eingedrückt in

Rückzug antrat erklärt der Oberbürgermeiſter daß die e der Zugführer mit dem Sortiren der Begleitungs
haben papiere beſchäftigt war Dieſer erlitt einige wenn

die auch unerhebliche Verletzungen Ein Reiſender aus Gelſenkirchen
und wurde ſchwer verletzt Der Verkehr wird auf dem andern

Gleis aufrecht erhalten Der Materialſchaden iſt bedentend
Ferner wird amtlich aus Grün au vom 24 Jan gemeldet
Heute nachmittag 2 Uhr 36 Minuten entgleiſten von dem 146
Achſen ſtarken Güterzug 903 bei der Einfahrt in Grünau die
erſten 10 Güterwagen hinter dem Packwagen Das Hauptgleis
Berlin Cottbus wird etwa 10 Stunden geſperrt ſein während
deſſen der Betrieb eingleiſig zwiſchen Grüuau und Adlerhof be
trieben wird Die eintretenden Zugverſpätungen ſind unerheb
liche Vom Perſonal iſt ein Bremſer leicht verletzt Die Urſache
der Entgleiſung iſt noch nicht aufgeklärt Unterſuchung iſt ein
geleitet

Unglücksfälle Bei einer Kahnpartie auf der Oder ſo
berichtet man aus Breslau kenterte am Sonntag infolge
ſtarken Sturmes ein Boot Die Jnſaſſen drei junge Leute
darunter ein Mitglied eines berliner Ruderklubs ertranken
Die Namen ſind noch nicht feſtgeſtellt Auf der Weſer iſt ein
thalwärts nach Bremen fahrendes Laſtſchiff mit mehreren
tauſend Centnern Zucker und Thonwaaren aufgefahren und
geſunken Der Schaden beträgt über 100,000 Mark das Schiff
war verſichert Die Mannſchaft konnte ſich retten Der
Anwalt und Unvverſitäts Profeſſor Jaques Berney in
Lauſanne und zwei junge Mädchen brachen am Sonntag

eim Schlittſchuhlanfſen auf dem Jonx See ein und ertranken
Leichen Berney s und eines der Mädchen wurden geſtern

borgen

Selbſtmord eines Deutſchen in Kopenhagen Vor acht
Tagen kam ein deutſcher Herr ein ſtattlicher Fünfziger aus
Schweden in Kopenhagen an und logirte ſich in das Hotel
zweiten Ranges Stockholm unter dem Namen Rentier
C Lange ein Er bezahlte ſtets prompt und zwar jeden
Tag ſeine Rechnung Aus ſeinen Erzählungen ging hervor
daß er früher Rittmeiſter im deutſchen Heere geweſen ſei und
die Kriege 1864 1866 und 1870,71 mitgemacht habe Später ſei
er Gendarmerie Offizier geweſen und dann in den Ruheſtand
getreten Seine Penſion bezifferte er auf jährlich 2400 M
Geſtern nachmittog wurde er in ſeinem Zimmer todt auf

er hatte ſich am Bettpfoſten er hängt Aus den
hinterlaſſenen Papieren geht im weſentlichen eine Beſtätigung
feiner früher mündlich gemachten Angaben hervor Lange war

z wend Wittwer und hatte ſeinen letzten Wohnſitz in
Stettin

gefunden

Letzte Telegramme
Wien 25 Jan Die Neue Freie Preſſe meldet aus

Prag Eine Schaar Arbeitsloſer beabſichtigte nach dem
Landtagsgebäude auf der Kleinſeite zu ziehen wurde aber vor
der Karlsbrücke von der Polizei auseinandergetrieben

Brünn 24 Jan Der Landtag berieth nachdem die ge
ſammte Rechte infolge des Lärms auf den Gallerien den Saal
verlaſſen hatte und die Gallerien geräumt waren den Antrag
Dilvert auf Aufhebung der Sprachen verordnung
und überwies denſelben dem beſtehenden Ausſchuſſe für die
Ausgleichsvorſchläge Die Rechte kehrt darauf in den Saal
zurück Der Landtag überwies alsdann dem Gemeindeausſchuß
den Antrag Parma betr die Regelung des Gebrauches beider
Landesſprachen bei den autonomen Behörden



Paris 24 Jan Jnfolge der Zwiſchenfälle in der Kammer
ging vom Sonnabend hat der Generalſtaatsanwalt den
ntrag auf Ermächtigung zur Strafverfolgung der

Deputirten Graf de Bernis und Gérault Richard der
Kammer eingereicht

Jm Quartier Latin herrſcht Ruhe
Jn Saint Malo fand geſtern eine Kundgebung ſtatt Es

wurden einige Schaufenſter von Juden gehörigen Magazinen
zerbrochen und mehrere Perſonen verhaftet

Algier 24 Jan 5 Uhr abends Alle Plätze der Stadt
ſind vom Militär bewacht Es fanden einige Kund

ebungen ſtatt doch iſt kein ernſter Zwiſchenfall vorgekommenDie Läden der Jnden ſind geſchloſſen

Algier 25 Jan Auf den Bonlevards ſammelte ſich
auch geſtern abend eine große Menſchenmenge an folgte jedoch
der behördlichen Aufforderung auseinander zu gehen Ein
jüdiſches Drogengeſchäft in der oberen Stadt wurde ge
plündert

Rom 24 Jan Das italieniſche Kriegsſchiff Marco
Polo wird am 26 d M den Hafen von Spezzia verlaſſen
in Neapel anlaufen und ſodann die Fahrt nach Oſtaſien
antreten

Bomibay 24 Jan An der Peſt ſind heute hier 129 Per
ſonen erkrankt und 131 geſtorben Am gleichen Tage des
Vorjahres betrug die Zahl der Erkrankungen 62 und der
Todesfälle 55 Jn den Spitälern liegen gegenwärtig
insgeſammt 717 Peſtkranke

Waſſhington 25 Jan Das Kriegsſchiff Maine
hat Befehl erhalten nach Havanna abzugehen Es wird
eine lange halbamtliche Erklärung veröffentlicht in der zu ver
ſtehen gegeben wird daß dieſer Maßnahme keine feindſeligen
Abſichten zu Grunde liegen Es werde vielmehr der frühere
Seeverkehr wieder aufgenommen welcher vor dem Anfſtande
auf Knuba beſtanden habe zu welcher Zeit amerikaniſche Kriegs
ſchiffe ohne Beſchränkung Havanna anliefen

Handel Gewerbe und Verkehr
Die Zuckerfabrik Körbisdorf Aktiengesellschaft

beendete am Montag früh ihre Campagne Ese gelangten während
derselben 1,036,580 Ctr Rüben zur Verarbeitung gegen
1,000,140 Otr im Vorjahre

Essen a d Ruhbr 24 Jan In der heute im Rheinischen Hof ab
gehaltenen Beirathssitzung des rheinisah westfälischen Kohlen
sypdikats konstituirte sich der Beirath in der bisherigen Form
ebenso wurden die Sonderausschüsse in der bisherigen Zusammensetzung
wiedergewählt Dem Antrag eines Sonderaussehusses zwecks Berathung
über die Art der Fördernngs Abrechnung für 1897 entsprechend er
klärten sich die Anwesenden einstimmig damit einverstanden dass die
Abrechnung für 1897 wie bisher auf Grund der ganzen Jahresbetheiligung
erfolgen solb ohne Rücksicht darauf dass nur für einen Teil des Jahres
die Förderungseinschränkung beschlo sen war Die Umlage für das
erst Quartal 1898 wurde auf 9 Proz wie bisher festgesetzt Zu Ge
schäftliches wurde besechlorsen die Frage ob der Richtpreis bezw der
Verrechnungspreis für Kokekohlen abweichend vom Preise für andere
Sorten schon vom 1 Januar zu erhöhen sei oder nicht gemeinsam mit
der Festsetzung der säümmtlichen Richtpreise natf die Tagesordnung der
nächsten Beirathessitzung zu seizen Auf die Tagesordnung der nächsten
Zechenbesitzerversammlung soll unter anderem die Frage der Förderupgs
einschränkung gesetzt Werden

Der Markt für Vigogne Garne konnte sich auch in den
letzten Wochen fest behaupten und es sind mehrere belangreiche Auf
träge zu volien Preisen ertheilt worden Die Kaullust würde noch
grösser sein wenn nvieht fortwährende Beunrubigung in die Abnehmer
kreise durch unrichtige Alittheilungen über den Bestand der Spinner
Konvention bhineingetragen worden wäro die jeder thatsächlichen
Grundlage entbehren

Der Halbzeugverband hat in einer in Köln abgeholtenen
Sitzung beshlossen an den bisherigen Richtpreisen festzuhbalten
erkläſt ich aber bereit die Aus fuhr vergütung welche er bisher
gewährt hat anf einen bestimmten Prozenfsatz bei neuen Absohlüss en
zu erhöhen insbesondere dahin zu wirken dass die Vergütungen den
jenigen Werken zugute kommen welche Lalbzeug zu Draht weiter
verarbeiten

Von der Kölnischen Hagelversicherungs s Geseill
chaft wird die Dividende für 1897 mit 10 Proz im Vorjahbre 4 Proz

in Vorschlag gebracht
Rio de Janeiro 23 Jen Telegr Wechses l auf London SSg

Zahluvgs Binstelluugen

por März 39 G r
Hambur
Hambäürg 24 Jan

Hamburg 24 un

24 Jan Vormiitagsberleht Good arve
Mai 30 G per Sept 31 O per Dez

Naohmlitagebertoht Beoricht der UUamhb
Firme Joswieh u Comp Kaffee good average Santos per März 299
per Mai 20 per Sept 302 por Dez 31 G

Ahende 6 Uhr

o Santos Splrituse G Nordhausen Jan Privatnotirung Branpiwein 45 Volfür 100 kg ohne Fass ab Brennerei blos deegl 40 Vol

Herloht der Mamb Firme
Jos wich u Comp Kaffee good avorage Santos por März 299 G per
Mai 30 per Sept 208 per Dex 31 G

55,50 57,60 M
Damburg 24 Jan Spirſtue still per Jan Febr 19 Br

per Febr März 19 Br per März April 180 Hr per April Mai 18 RrStettin 24 Jan Spirnus loco 70 M Koneumsoteuer 39,00 bez
Breslan 24 Jan Spiritus per 100 100 exel 60 M Verbrauchs

Am a l eöNamens Wohnort eri 75 se a SeArihur Binmentvaol tm Bern Berlin 1 3 15 2 24 3
G Salomon Kfm i Fa

Franz Delitz Kfm Berlin Berlin 17 1 15 3 16 2 18 4
J G Lotze Buchhdlr Freiberg S Freiberg S 14 1 20 2 15 2 3
J A Jacob Kfw Magdeburg MAegdeburg 17 1 26 2 11 2 15 3
K L Bachmann Kfm Marienburg Marienburg 14 1 26 2 2 29 3
E M Gründel Colonial
waarenhändler Coswig S Meilasen 17 1 15 2 17 2 17 3

B O Grabow Schubmugchermeister Weissenfels Weissenfels 14 1 24 2 10 3 10 3
J Hanke Schuhwaaren
fabrik Weissenfels Weissenfels 14 1 24 2 10 3 10 3

Adolph Eness Kfm Berlin Berlin 19 1 20 3 18 2 4
A Bremann Marmor

waarenfabrikant Hamburg Hamburg 19 1 23 2 15 2 4
Heinr Newi Kfm Magdeburg Magdeburg 19 1 28 2 15 2 17 3
Leo Glaser Josky i Liq Posen Posen 18 1 3 16 2 22 3
Th Thiele Kfm Hifdesheim Hildesheim 18 1 3 16 2 23 3
Eugen Goldstein Kkm Königshütte Königs 17 1 15 3 282 28 3

S hütteTh Bartella Ktm Borken Myslowitz 17 1 23 2 2 14 3
Ad Renter Kfw Lasdehnen Pilkallen 15 1 10 2 2 21 2
Paul Werner Kkr Rixdort Rixdort t 14 2 28 3

WVanßren Und Produkiſenberlehte
Getreide

New PTork 24 Jan Telegr Rother Winterwelzen
106 Weizen Jaun 107 Februar 103 März 101
Mais Januar
kracht

Chicago 24 Jan
Mais Januar 27

2 AMoi 95,
März Mai 34 Mebhl 3,90 Getreide

Telegr Weizen Januar 95 Mai 93
Hamburg 24 Jan Weizen joeo befestigt holstoinlscher loco 130

186 Roggen loco betestäügt mecklenburgischer looo 140 150
ioco rahig 108,00 Hafer fest Gerste fest

Wien 24 Jan Wirren
russiccher

per Frühjahr 11,56 Gd, 11,57 Br Roggen
per Frühj 849 Gd 8,71 Br Iater per Frühjahr 6,64 Gd 6,65 Br

Péost 24 Jan
Frühjahr
Ualker per Frühjahr 6,32 Gd 6,33 Br

Am sterdam 24 Jan Weizen auf Termine
März 220 per Mai 213 Roggen loco unveränd do auf
ändert do per März 132 Mai 129 Juli 126

7Antwerpen 24 Jan Weiren fester
behauptet Gerste lester

Weizen loco flau per Dez

kest

11,66 Gd 11,68 Br Roggen per Frühjahr 8,50 Gd
Br

52 Br

do per
Termine unyer

Roggen rubig Hakor
J ondon 24 Jan Markt fär sämmtliche Getreidearten fest zu

Erölfnungzspreizen Gerste Rramm Tendenz zu Gunsten der Vorkäutor
Zucoxer

Pearla 24 Jan Sohlnas Rohbeuexker ruhi 89 loco 23 h 282,Weizer Zucker matt Nr 3 per 100 kg per Jan 31 e Trept
81 por März April 327 per Mal Ang 31

u don 24 Janlooo O ruhig
KaffoeHAamburg 24 Jan Kallee rubig Umeatz 1090 SacK

96 Javaruoker ſ1 zubig Räben Rohzucker

Petroleum abgabe per Jan 57,40 G do 70 M Verbrauchrabgabe per Jaar 24 Jan Feiroleum ei Siandarg hie e B300
r 43 m24 Jan Börsen Schlusasbericht Raftinirt Pelroleum Wasseratändoe bedeutet über unter Nulh

Offiz Notirung de HRrewer Petroleum Börse Loco 4,95 Br e e r 4A mere 24 Jan Sehlussbericht Rafſiniries Type weiss n und Vnstrut S Fall Wucha
1oco 14i er u Rr per Jan 14 Br per Febr 14 Br per März Artern Brückenpegel 23 Jan 0,60 241 Jan
April 14 Br Ruhig Weissenfels Operpegel 122 cNew Vork 24 äen Telegr Petaeteua Standard white in Kew Unterpegel 2Vork 40 o in Philadelphia 5,25 do Retfined in Cases 5,95 do 3 24 7Credit Balances at Oil City Febr 65,00 Alsleben Oherpegel 23 242 240 2R Unterpegel 1,47 1,70 l 23Sehlachtviehmarkt im städtischen Viekhofe zu Kalle Eae Gperpegei 7 4 z

Am 24 Jan 1898 do Unterpegel 0,76 0,78 2
Preise f 50 Kg a Lebend b Schlachtgewicht Moldau Tser Eger Blbe

r m I Qual II Qual III Qual vor tuitsa n a re e Faſt Ware
a p a p 4 v ſkauftj 2 S Budweis 23 Torgau 24 0,681 J 10

t l Prag NVittenberg 1,3743 Rinder 43 Fnnalan Rosslau 473g m an Barby 1261davon 34 32 21 Pardubitz agdevuig 1,18 223 Küne 5 hen 57 7 S v Brandeis JTangermünde 1,72 2r 2 23 31 blelnick Wittenberge 1,59 a4 Kälver 2 en 30 7 n 7 7 7 JLeitmeritz 0Ooemitz Peg 23 1,10 458 am GSehate 224 4 51 21 z 77 e 2 8 Lauenburg 24 1,27 2
99 Landsehweine l c o z 25 edlen

g Schiffsverkehr und FrachtenGeschäftsgang mittelmässig Aussig 24 Jan Heutige Fahrtiefe 37 Zoll österr, Mass

e er Sativon So 73,05B Deutsohs Rypoth Pfand vrlete JHarzer Eisenw ſkonv O SA hie
Berliner Börso vom 24 Jan ſJer Köln Rotiw Palv ſi3 228,79 b n Rontenvriofo do do Si Pr 0 I06 50y 2reinabranereiartern 6 I02,000 I P now razl Steinaalsb IErgänzung zu den Votlrungen Wesett Draht Industrie l 142,000 d r Kattowitzer I 173 25 bim gestr Abenilblntt, do Union konv 6 186,75a5 K z z Königin Marienhütte 9 6909 267

Banx Dizkonto wer u r 13 175 hre 90 I unkb b 1900 4101 o König Wilhelm Konv 225
Berlin Weohsel 4 Lomb 5 IWilheimehötte in 64 500 do VII unkb b 1903 4 102 608 r mah, S 2759Amseterdam 3 Brüase o s Zuexkeriahbr Vraniaai 102 25 Deuts, Grundseeh Obl I100,20ba6 u 4sgr orits 5 105 50
Potera burg sz Wien 4 do do V VI 4 1103,40 n ise Tiefbau Konv O 75 o2London 3 Paris 2 Deuts Uyp Pkddr 4 101,250 do do St Pr 0 I108 00

amhb Hyp ravb à 100 4 Magdeburg Berg werk a
Dentsobe Fonds u Staatspap Weutaohe Hlnounb Prior ObIig do unkdb bis 1900 4 100 75bz6 Marioenhütte Kotzen aus 2 i 687 00

do alte Sor 46 3 98,000 Plenden sohwerte Kv o
armer Stadtanleihe 32 Mainz ud w 76 76 781 100 20016 o 8 46 105 u 1905 3 i 99 75 b do Zt Pr 0
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Meiniuger T II o 22 00 Pom II VI 1900 a 4 100 50626 Bochumer Gussstahl 4 104,600Oldenb 40 Thlr oouol 3 1130,25B do VII VIII 1004 uk 4 102 00 b r on

Posensche 4 Dortmunder Union 13Anslündlsoho Fonas Btaenv wrtor ourägettonsn i tiger 5 118 98e er gri Mterägha i a idd
Arxent Gold Anl s 79 8 b in Wie O b V gar 9 58 500 rlo V U VI xz 100 6 00 Ham acko rdo innere do a o E69 6026 4o Wiüonmoerb vie 4 98,70 XIII z 100 4 373 u onen 97,206
Barletis 1001,ire I Gose 28,258 omhHorg Grornowite 4 99,900 Pr Conirb Pfdb 1900 4 r Naphta O n77 7277 4
Hukar Sindt Anl 18841 6 191250 Heet Fr Slantsb gar 8 98,s0 b do do 1900 88 49 b Norddeuts cher 33 2
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r an 7 h jgüdösler Bahu omb 3 an a r a d d Bank Akten0 0 27 T bligati 6 109,2 pe 8 2Creibarg 15 Fr ooso 26 16560 n i e 4 108 30016 Br Pldbr Bk uk 1905 3 100 00b0 Bank d Berl Kassenv 134 256

ärieoh Apl 1881 8 86 o Hisonb Silb A en h eo kons Ooldronle 2 ölr gar edo kons Ooldronle 29 25626 wangorod Dombr gar 4 d 1907 100 250 Berliner Bank 7 113,60do Monopol Aul 39,25021 Kosl Woronesch Ohbl 4 Behsisohe 4 Börsen IIandels verein 6 107 10602do Od Anl v 1890 6 34 100 Cunrk As ObI 869 4 102,00B do i r e t00 90b Cob Goth Kredit Ges 6 00 de
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es terr 1960 er oose 6 I51,20bs Iosc0 Sinolenek 5 I02,200 Skchsische 4 104,008 do Effekt B Hahn 7 e 130 05bu
Ruwün 500 Anl 81 d 6 102,100 Orel Griäsi 1889 4 Schlesis che 4 103,759 e e 5

Gold 1884 86 6 jäenn Koslow 102,00b resdener Bankverein 596D u r 48 Z2erKs Mtton Sos do Kredit Anstalt 12 137,2508do do II 4 jRybinak Bologoyo 6 102 60B e Plerbeek 9 180 00ez0 Es zener Kredit 7 148,003
de Nicolai Oblig 4 z Rüus Süd westbahn 4 103,400 arenberger Bergweork s6 765 00b26 Gothaer Privgtbank
do Boden Kredit 6 I23 103 Pranaaukasische 3 98 ob aroper Walzwerk O 80,000 do Grundkreditb 4 1129 203
do do gar l 105 800 IWarschau Wiener 10er1 4 BBerzelius 5 do do junge 4 1I112,256

Riuaz Präm Anl 1864 6 do X Ser 4 102,500 Giemarekhütte s 1209 6003 IlIamburg Hypoit B s 169,250do do 1866 5 1266,70b W gdikawskas Oblig 4 T Bonikacius Bergwerk 0 1115,59 Hamb Com u Disk B 7 z 138,403
Sohwed B Anl 1886 3 do ukdb b 1906 4 102 25 urd Berg werk T 255 00b20 Königsberg Vereinsb 5 113,600

do do 18890 3 190 600 Ianitoba rz 1933 i 106,90030 CGonsolidat Bergw G 8 262 7562 IIeipziger Bank 7 e 192 52 t
do IIyp Pfdbr 18761 4 102,606 Northern Pac I b 1921 6 PWonsol Mlarie 9 II6 750z6 ü beoker Kommorszb 62 z 142,600

rürkuzche Anleihe D 1 22 100 a9 l 133351 Duxer Kohlen kon ig2 166 005 Magdeburger Privatb 5 I08 hob
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